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A 101/2011 (BJD)  

Auftrag Fabian Müller (SP, Balsthal): Energiegewinnung in Infrastrukturanlagen (22.06.2011) 

 

Der Regierungsrat wird beauftragt, in einem Bericht das sinnvolle Potenzial der Energiegewinnung 

in Infrastrukturanlagen (Wasserversorgungen, Abwasserreinigungsanlagen, Kehrichtverbrennungsanla-

gen) aufzuzeigen und darzulegen, wie die Förderung und Umsetzung solcher Projekte vom Kan-

ton unterstützt bzw. vorgeschrieben werden kann. Allenfalls sind gesetzliche Massnahmen vorzu-

schlagen. 

 

Begründung (22.06.2011): schriftlich. 

 

Wasserversorgungen, Abwasserreinigungsanlagen und Kehrrichtverbrennungsanlagen sind namhafte 

Energieverbraucher. Durch den Einsatz effizienter Techniken können der Energieverbrauch und 

somit auch die Energiekosten wesentlich gesenkt werden. 

Zudem besteht ein beachtliches Potenzial zur Stromproduktion und Wärmenutzung aus Wasser und 

Müll. Die Realisierung von Trinkwasserkraftwerken, das Reaktivieren stillgelegter Anlagen (z.B. bei 

alten Industrieanlagen) und das Verhindern der Stilllegung von Kleinkraftwerken muss vom Kanton 

(dort wo es ökologisch und ökonomisch sinnvoll ist) gefördert und unterstützt werden. 

Geeignete Standorte für Trinkwasserkraftwerke finden sich nicht nur im Berggebiet, sondern auch 

in flacheren Regionen. Bereits 50 m Druckhöhe und 500 I Wasser pro Minute können gemäss 

EnergieSchweiz für eine wirtschaftliche Stromproduktion ausreichen. In Frage kommen nicht nur 

Quellwasserleitungen, sondern auch Verbindungsleitungen zwischen unterschiedlichen Druckzonen. In 

diesem Fall ersetzt die Turbine zum Beispiel das Druckreduzierventil. 

Zu prüfen ist auch, wo es sinnvoll ist, Abwasser auf dem Weg zur Kläranlage oder von der 

Kläranlage zurück in die Flüsse zu turbinieren. Aus Abwasser kann auch einfach und umwelt-

freundlich Wärme gewonnen werden. Ein Wärmetauscher entzieht dem Abwasser die Energie und 

eine Wärmepumpe nutzt die Energie für die Beheizung von Überbauungen. 

Wir sind uns bewusst, dass in den hier thematisierten Bereichen schon einiges realisiert ist, so 

bspw. in der Strom- und Fernwärmeproduktion durch die KEBAG. Das freut uns. Das ökologisch 

und ökonomisch sinnvolle Potenzial ist aber bei weitem noch nicht ausgeschöpft. 
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